
Themen dieser Ausgabe: 

Bürgerinnen und Bürger sol-
len Desinformation besser 
erkennen und sich aktiv da-
gegen wappnen können, 
zum Beispiel mit Hilfe der 
Programme #DigitalCheck-
NRW und NewscheckNRW. 
Neben der Stärkung der Me-
dienkompetenz rückt der 
Aktionsplan gezielt techni-
sche Manipulationen in den 
Fokus.  

NRW setzt sich zudem auf 
europäischer Ebene für ein 
Verbot des massenhaften 
Einsatzes von Bots und 
Fake-Accounts zur Manipula-
tion des öffentlichen Diskur-
ses ein. Nur wenn Politik, 
Gesellschaft und Medien ge-
meinsam handeln, kann ver-
hindert werden, dass geziel-
te Falschinformationen das 
demokratische Miteinander 
untergraben. 

Die nordrhein-westfälische 
Landesregierung hat einen 
Aktionsplan gegen Desin-
formation beschlossen. 
Ziel ist es, manipulative 
Informationskampagnen 
frühzeitig zu erkennen 
und ihre Auswirkungen 
auf die demokratische Ge-
sellschaft einzudämmen.  

Der Aktionsplan steht im 
Zusammenhang mit dem 
umfassenden Maßnah-
menpaket, das die Lan-
desregierung nach dem 
terroristischen Anschlag 
von Solingen im August 
2024 beschlossen hat. Er 
setzt auf eine Kombinati-
on aus Medienkompetenz-
förderung, regulatorischen 
Maßnahmen und konse-
quenter Rechtsdurchset-
zung.  
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Änderung des Landesentwicklungsplans  

Die nordrhein-westfälische 
Landesregierung hat einen 
Entwurf zur 3. Änderung 
des Landesentwicklungs-
plans Nordrhein-Westfalen 
(LEP NRW) für eine zu-
kunftsorientierte und 
nachhaltige Landesent-
wicklung beschlossen. Da-
mit wird die Landespla-
nung an die Herausforde-
rungen eines modernen 
Industrielandes ange-
passt. 

April 2025 

Ziel der Änderung ist es, die 
Weichen für wirtschaftliches 
Wachstum und Entwick-
lungschancen in Nordrhein-
Westfalen zu stellen und 
gleichzeitig den schonenden 
Umgang mit Flächen und 
natürlichen Ressourcen zu 
sichern. Neben der Balance 
zwischen wirtschaftlichem 
Fortschritt, Ressourcenscho-
nung und Klimaschutz erhal-
ten die Regionen und Kom-
munen im Land zudem Pla-
nungssicherheit. 

Einen Überblick über die 
wesentlichen Änderungen 
im LEP NRW finden Sie 
hier.  

https://www.wirtschaft.nrw/land-beschliesst-entwurf-zur-3-aenderung-des-landesentwicklungsplans-nordrhein-westfalen


Deutsch und Mathematik an Grundschulen stärken 

Alle Grundschulen in Nordrhein-Westfalen 
nutzen künftig je eine Stunde mehr pro 
Woche für Unterricht und Förderung in 
Deutsch und Mathematik. Spätestens ab 
dem kommenden Schuljahr 2025/26 wer-
den damit in den Klassen 1 bis 4 durchge-
hend fünf bis sechs Stunden Deutsch- und 
Mathematikunterricht pro Woche erteilt.  

Dies ist auch eine Antwort auf die Ergeb-
nisse von Leistungsstudien wie PISA und 
IQB, die Nachholbedarfe von Kindern und 
Jugendlichen in den Basiskompetenzen 
Lesen, Schreiben und Rechnen gezeigt ha-
ben. Gleichzeitig bleibt die individuelle 
Förderung aller Schülerinnen und Schüler 
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Start der Bearbeitung der Einkommensteuererklärungen 2024 

Seit Mitte März bearbeiten die Finanzäm-
ter in Nordrhein-Westfalen die rund 7,3 
Millionen Einkommensteuererklärungen für 
das Jahr 2024. Die Abgabe der Steuerer-
klärung war noch nie so einfach und flexi-
bel: Auf der digitalen Plattform unter 
www.elster.de können Bürgerinnen und 
Bürger ihre Steuerangelegenheiten kom-
plett online erledigen.  

Die digitale 
Steuerer-
klärung 
spart Zeit 
und macht 
den Pro-
zess effizi-
enter. Vie-
le Daten, 
wie Lohn-

steuerbescheinigungen oder Krankenversi-
cherungsbeiträge, sind bereits vorausge-
füllt und können einfach übernommen 
werden. Das erleichtert die Eingabe und 
minimiert Fehlerquellen. 

Inklusionsscheck NRW 

Das beliebte Pro-
gramm „Inklu-
sionsscheck NRW“ 
wird auch in 2025 
fortgeführt: Das 
Land unterstützt 

mit insgesamt 500.000 Euro Maßnahmen 
zur Stärkung der Teilhabe von Menschen 
mit Behinderungen in Nordrhein-
Westfalen. Für das seit 2020 bestehende 

Programm können Vereine und Initiati-
ven ab sofort wieder eine Förderung in 
Höhe von 2.000 Euro beantragen, zum 
Beispiel für Veranstaltungen, Fortbildun-
gen oder barrierefreie Kommunikation. 
Landesweit können in diesem Jahr insge-
samt 250 Projekte finanziell gefördert 
werden. 

Weitere Informationen sowie den Antrag 
finden Sie hier.  

explizit in der Ausbildungsordnung für die 
Grundschulen festgeschrieben.  

Bereits zum 
Schuljahr 
2023/24 
hatte das 
Schulminis-
terium zu-
dem eine 
verbindliche 
Lesezeit von „3 x 20“ Minuten für alle Kin-
der im Grundschulalter eingeführt. Zudem 
gibt es mit divomath und dem Leseraum 
Online – kurz: LeOn – digitale Angebote 
zur Förderung der Basiskompetenzen.  
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Steuerliche Neuerungen für 2024: 

Erhöhung des Grundfreibetrags 

Der Grundfreibetrag steigt um 876 Euro auf 

11.784 Euro pro Person, also auf 23.568 Eu-

ro bei einer Zusammenveranlagung. Bis zu 

diesem Betrag bleibt das Einkommen steuer-

frei. 

Unterstützung für Eltern 

Der Kinderfreibetrag und der Freibetrag für 

den Betreuungs- und Erziehungs- oder Aus-

bildungsbedarf eines Kindes steigt auf insge-

samt 4.770 Euro für jedes Elternteil, also auf 

9.540 Euro bei einer Zusammenveranlagung.  

Entlastung für ehrenamtlich Tätige  

Einnahmen aus einer ehrenamtlichen Tätig-

keit zum Beispiel als Übungsleiter in einem 

gemeinnützigen Verein oder aus einer Lehr- 

oder Vortragstätigkeit an Volkshochschulen, 

sind bis zu einem Betrag von 3.000 Euro 

jährlich steuer- und sozialversicherungsfrei.  

http://www.elster.de
http://www.inklusionsscheck.nrw.de
https://www.divomath-nrw.de/
https://www.leon-nrw.de/
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Verbindliche Regeln für Handys in der Schule 

Smartphones sind aus dem Alltag heute 
nicht mehr wegzudenken – weder für Er-
wachsene noch für Kinder. Im Unterricht 
können sie eine Bereicherung sein und 
die Medienkompetenz verbessern. Han-
dys beeinflussen jedoch auch die Kon-
zentrationsfähigkeit, lenken ab und be-
einträchtigen das soziale Miteinander in 
den Pausen. 

Daher 
sollen 
sich die 
Schulen 
in Nord-
rhein-
Westfa-
len bis 

zum Herbst 2025 eigene Regeln für die 
private Nutzung von Handys und Smart-
watches geben und diese verbindlich in 
die Schulordnung aufnehmen. Das nord-
rhein-westfälische Schulministerium hat 
dafür allen Schulleitungen eine Hand-
lungsleitlinie zur Verfügung gestellt. 

Für Grundschulen und die Primarstufen 
der Förderschulen wurde die Empfehlung 
gegeben, die private Handynutzung 
grundsätzlich nicht zu erlauben. An wei-
terführenden Schulen soll altersgerecht an 
einen angemessenen Umgang mit digita-
len Medien herangeführt werden.  

In einem schulinternen Abstimmungspro-
zess sollen klare und verbindliche Regeln 
für die Handynutzung erarbeitet werden, 
die dem Alter der Schülerinnen und Schü-
ler angemessen sind. Dabei wird empfoh-
len, alle Beteiligten – Lehrkräfte, Schüle-
rinnen und Schüler, Eltern sowie gegebe-
nenfalls die Schulsozialarbeit – einzube-
ziehen und gemeinsam verbindliche Re-
geln zu erarbeiten. Die endgültige Ent-
scheidung über die Schulordnung trifft die 
Schulkonferenz. 

Die Empfehlungen sowie eine exemplari-
sche Handyordnung finden Sie hier.  

Goldenes Jubiläum von Willy Bouren 

Am 4. Mai 2025 gehört der Viersener 
Ortsbürgermeister Willy Bouren 50 Jahre 
dem Rat der Stadt Viersen an. Ein Grund, 
"Danke" zu sagen für unermüdliches eh-
renamtliches Engagement. Das Foto zeigt 
Willy Bouren und Marcus Optendrenk 
nach der Siegerehrung der 37. Dreiband-
Weltmeisterschaften im Billard in der 
Festhalle Viersen im März 2025. 

Neues Förderdarlehen für Unternehmen 

Das Land Nordrhein-Westfalen hat ein 
neues Darlehensprogramm für Unterneh-
men für Investitionen in Digitalisierung 
und Nachhaltigkeit aufgelegt. Gefördert 
werden beispielsweise Investitionen in 
die Digitalisierung der Geschäftsprozes-
se, Elektromobilität und umweltfreundli-
che Technologien, nachhaltige Produkti-
onsverfahren oder den Einsatz von 
künstlicher Intelligenz. Zudem sollen mit 
dem neuen Programm die Einführung 
und Entwicklung innovativer Geschäfts-
modelle, Produkte und Verfahren geför-
dert werden.  

Das neue Programm fasst vier bestehen-
de Förderangebote zusammen. Es bietet 
einen im Vergleich zum Marktzins um bis 
zu zwei Prozentpunkte niedrigeren Zins-
satz und Tilgungsnachlässe von bis zu 20 
Prozent. Die maximale Darlehenssumme 
beträgt zehn Millionen Euro. Die Darle-
hen aus dem Programm „NRW.Bank.-
Invest Zukunft“ können ab dem 19. Mai 
über die jeweilige Hausbank beantragt 
werden.  

Weitere Informationen zum neuen För-
derprogramm finden Sie hier.  
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http://www.schulministerium.nrw/handlungsempfehlung-handynutzung
https://www.nrwbank.de/de/foerderung/foerderprodukte/60274/nrwbank-invest-zukunft.html
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falen als tragende Säule der gesamten 
Bundeswehr-Architektur muss mit mehr 
Mitteln, mehr Personal und effizienten 
Prozessen die besten Standortbedingun-
gen für die stationierten Einheiten der 
Bundeswehr schaffen. 

Damit die steigenden Investitionen der 
Bundeswehr so schnell wie möglich in die 
Infrastruktur in Nordrhein-Westfalen flie-
ßen können, hat Finanzminister Marcus 
Optendrenk eine Taskforce für verteidi-
gungs- und sicherheitsrelevanten Bundes-
bau gegründet: „Unser Ziel ist es, gezielte 
Beschleunigungsimpulse zu geben, damit 

die Bagger auf unseren Militärliegen-
schaften rollen können. Die Taskforce 
Bundesbau soll schnelle Entscheidun-
gen in Fragen herbeiführen, die Orga-
nisation und Planung von Projekten 
betreffen. Dabei nimmt sie Vorhaben 
mit besonders hoher Priorität – soge-
nannte Fokusprojekte – ins Visier. 

Wir drehen an allen Stellschrauben, 
die uns als Land zur Verfügung ste-
hen, um Zug in Planung und Umset-
zung militärischer Bauprojekte zu be-
kommen. Nordrhein-Westfalen und 
der Bund haben einen starken Schul-
terschluss für eine sichere Zukunft der 
Menschen in Deutschland geschafft. 

Mehr Geld, mehr Personal, schnellere Ge-
nehmigungen und schlanke Planungspro-
zesse: So füllen wir die Zeitenwende mit 
Leben.“  

Im vergangenen Jahr stieg das Volumen 
beim militärischen Bundesbau in Nord-
rhein-Westfalen um fast 40 Millionen Euro 
auf insgesamt 222 Millionen Euro. Zudem 
befinden sich derzeit zahlreiche konkrete 
Projekte bei der Bauverwaltung des Lan-
des in Planung, die ab dem kommenden 
Jahr in die Umsetzung gehen. Nach aktu-
ellem Planungsstand wird der Umsatz im 
militärischen Bundesbau in NRW zunächst 
auf rund 267 Millionen Euro wachsen, 
2027 sogar auf 326 Millionen Euro. Dies 
ist eine Steigerung der Investitionen um 
fast 80 Prozent innerhalb von vier Jahren. 

Diese massiven Steigerungen des Bauvo-
lumens für die Bundeswehr ist die Reakti-
on auf die sich drastisch ändernde sicher-
heitspolitische Realität. Nordrhein-West-

Land baut für die Sicherheit  

Online-Befragung zu Gewalt im Gesundheitswesen 
Immer wieder gibt es Berichte über An-
griffe und Drohungen gegen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im Gesundheitswe-
sen. Um einen genauen Überblick über 
die Problematik und auch mögliche Lö-
sungsansätze zu erlangen, hat das nord-
rhein-westfälische Gesundheitsministeri-
um eine Studie zu Rassismus und Antise-
mitismus gegenüber Beschäftigten im Ge-
sundheitswesen in Nordrhein-Westfalen in 
Auftrag gegeben.  

Eine wesentliche Grundlage dieser Studie 
ist eine nun gestartete Online-Befragung, 
die sich an alle Beschäftigten des Gesund-
heitswesens richtet. Damit sollen zuver-
lässigere Zahlen und ein detaillierter 
Überblick über Rassismus-, Antisemitis-
mus- und Gewaltvorfälle erfasst werden. 

Zudem soll 
erhoben 
werden, 
welche An-
gebote zur 
Prävention 
und Nach-
sorge es in 
den Ein-
richtungen bereits gibt, inwiefern diese 
genutzt und wie sie verbessert werden 
könnten.  

Alle im Gesundheitswesen in Nordrhein-
Westfalen tätigen Personen sind aufgeru-
fen, an der Online-Befragung teilzuneh-
men. Weitere Informationen gibt es hier. 
Hier geht es zur Online-Befragung.  
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https://www.mags.nrw/studie-zu-rassismus-und-antisemitismus-gegenueber-beschaeftigten-im-gesundheitswesen-nordrhein
https://ispo-institut.de/umfragen/index.php/984725?lang=de
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Strom tanken für alle 

Mit einer Förderung von bis zu 1.500 Euro pro Ladepunkt und zwei 
neuen Informationskampagnen sollen mehr Lademöglichkeiten an 
Mehrfamilienhäusern und am Arbeitsplatz entstehen – also dort, wo 
viele Menschen ihr Auto ohnehin regelmäßig abstellen. Über 2.000 
Ladepunkte am Arbeitsplatz sowie fast 3.000 Ladepunkte an Mehrfa-
milienhäusern hat das Land bereits im vergangenen Jahr gefördert. 

Auf den beiden Kampagnenwebseiten „Zuhause laden in NRW“ und 
„Work and charge NRW“ stellt das Land wichtige Informationen rund 
um Fördermöglichkeiten sowie Planung und Umsetzung von Ladein-
frastruktur bereit.  

Interessierte finden dort Schritt-für-Schritt-Anleitungen, Übersichten 
zu rechtlichen Vorgaben und technischen Fragen sowie die Möglich-
keit, sich zu kostenfreien Seminaren anzumelden.  

Leichterer Zugang zu Abendgymnasien und Kollegs 

Um mehr Möglichkeiten für den Zweiten 
Bildungsweg zu schaffen, werden in Nord-
rhein-Westfalen die Aufnahmevorausset-
zungen für Abendgymnasien und Kollegs 
flexibler gestaltet. So können seit Beginn 
dieses Schuljahres mehr Menschen ohne 
klassische Bildungsbiografie einen höhe-
ren Schulabschluss erwerben und sich da-
mit neue Aufstiegsmöglichkeiten schaffen. 

Bislang war für die Aufnahme am Abend-
gymnasium oder Kolleg unter anderem 
eine abgeschlossene Berufsausbildung 
oder eine mindestens zweijährige Berufs-
tätigkeit erforderlich. In besonderen Fällen 
kann ab jetzt darauf verzichtet werden. 
Damit folgt das Schulministerium dem 
Beispiel der Abendrealschulen und öffnet 
nun auch Abendgymnasien und Kollegs 
für weitere Zielgruppen. 

An den Abendgymnasien und den Kollegs 
ist es möglich, einen Abschluss der Se-

Programm „Qualifizierung des bürgerschaftlichen Engagements“ 

Die dritte Run-
de des Pro-
gramms „Qua-
lifizierung des 
bürgerschaft-
lichen Engage-
ments“ ist ge-
startet. Es 

werden Projekte gesucht, in denen sich 
Bürgerinnen und Bürger für Umwelt- und 
Naturschutz und für eine nachhaltige Mo-
bilitätswende engagieren. Dies kann die 
Errichtung eines Schul- oder Gemein-
schaftsgartens, die Schaffung eines Be-
gegnungsortes für Umweltbildung oder 

auch die Verbesserung der Fahrrad-
freundlichkeit sein.  

Interessierte Bürgerinnen und Bürger so-
wie Organisationen können sich bis zum 
30. Juni 2025 bewerben. Dafür beschrei-
ben sie ihre Ideen in einer Projektskizze 
und machen deutlich, wofür sie fachliche 
Beratung benötigen. Die ausgewählten 
Initiativen werden von einem Beratungs-
büro über einen Zeitraum von bis zu 
zwölf Monaten bei der Umsetzung ihrer 
Ideen begleitet. 

Weitere Informationen zum Programm 
finden Sie hier.  

kundarstufe 
II nachträg-
lich zu er-
werben. 
Der Bil-
dungsgang 
des Abend-
gymnasi-
ums wird 
berufsbegleitend angeboten, während der 
Bildungsgang des Kollegs ein vollzeitschu-
lisches Weiterbildungsangebot ist. 

Die Bildungsgänge enden in der Regel 
nach sechs Semestern mit dem Erwerb 
der allgemeinen Hochschulreife. Der schu-
lische Teil der Fachhochschulreife kann 
gegebenenfalls nach vier Semestern er-
worben werden. Insgesamt waren an die-
sen Schulformen im Schuljahr 2023/24 
14.102 Studierende eingeschrieben. 
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http://www.zuhause-laden.nrw
http://www.work-and-charge.nrw
https://www.ptj.de/projektfoerderung/buergerschaftliches-engagement/qualifizierung
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Marcus Optendrenk bei Lossprechungsfeier 

Bei der Lossprechungsfeier der Innung für 
Land- und Baumaschinentechnik Niederrhein 
hat Finanzminister Marcus Optendrenk als Fest-
redner die Bedeutung des Handwerks für Nord-
rhein-Westfalen unterstrichen: „Handwerks-
berufe sind das Rückgrat unserer Wirtschaft – 
gerade hier in NRW, dem industriellen Herzen 
Deutschlands. Qualifizierte Fachkräfte wie Sie 
sind essenziell für Innovation und Fortschritt. 
Ihr Engagement verdient höchste Anerken-
nung.“ 

Besonders geehrt wurden die Jahresbesten so-
wie die Landes- und Kammersieger, die ihr Ta-
lent auch im Wettbewerb um die Deutsche 
Meisterschaft im Handwerk 2024 unter Beweis 
stellen. 

Marcus Optendrenk: „Allen Absolventinnen und 
Absolventen herzlichen Glückwunsch und viel 
Erfolg für die Zukunft!“ 

Meldestellen für Rassismus 

Seit dem 17. März 
gibt es vier Melde-
stellen für verschie-
dene Formen von 
Rassismus und Dis-
kriminierung in 
Nordrhein-Westfa-
len. Sie nehmen an-
timuslimische Vor-
fälle, Antiziganis-
mus – beispielswei-
se Sinti und Roma – 
und weitere Formen 

des Rassismus sowie Vorfälle in Zusam-
menhang mit der sexuellen Orientierung 

Zusätzliche Angebote für berufliche Orientierung  

Mit einer Gesetzesänderung will die Lan-
desregierung Schülerinnen und Schüler 
ohne eine konkrete Anschlussperspektive 
beim Übergang von der Schule in das Be-
rufsleben noch besser unterstützen und 
beraten. Die Kontaktdaten derjenigen, die 
bei der Beendigung der Schule keine kon-
krete berufliche Anschlussperspektive ha-
ben, sollen künftig nicht nur den Agentu-
ren für Arbeit übermittelt werden, son-
dern in einem zweiten Schritt sollen auch 
weitere Institutionen einbezogen werden 
können.  

Sofern die jungen Menschen das Angebot 
der Agentur für Arbeit nicht in Anspruch 

genommen haben, sollen 
ihre Kontaktdaten auch 
den Kommunen zur Ver-
fügung gestellt werden, 
damit auch diese den jun-
gen Menschen weitere 
Angebote unterbreiten 
können. 

Damit wird sichergestellt, dass jedem 
jungen Menschen die bestmöglichen 
Chancen für einen erfolgreichen Start ins 
Berufsleben geboten werden. Wer mehr 
Unterstützung dabei braucht, kann sich 
sicher sein, dass er die nötige Begleitung 
auch bekommt.  

und geschlechtlichen Identität in den 
Blick. 

Der Zweck der Meldestellen ist es, das 
Dunkelfeld von erlebter oder beobachteter 
Diskriminierung von Minderheiten zu er-
hellen. Sie nehmen keine strafrechtliche 
Bewertung vor und haben keinen Verfol-
gungs- oder Sanktionierungsauftrag. Hier 
geht es zu den Meldestellen. 

2022 hatte bereits die erste landesweite 
Meldestelle für antisemitische Vorfälle in 
NRW (RIAS NRW) ihre Arbeit aufgenom-
men. 
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http://www.diskriminierung-melden.nrw
https://report-antisemitism.de/rias-nrw/
https://report-antisemitism.de/rias-nrw/


Dr. Marcus Optendrenk 

CDU Kreisverband Viersen 

Goetersstr. 54, 41747 Viersen 

Die Schulen entwickeln frische Ideen, wie 
Schule gestaltet sein muss, um dort noch 
besser zu lernen, sich wohlzufühlen und 
mitgestalten zu können. Dies macht nicht 
nur Schule besser, sondern stärkt auch die 
Demokratiekompetenzen der Schülerinnen 
und Schüler. Gerade vor dem Hintergrund 
vieler Bedrohungen für unsere Demokratie 
soll das Bewusstsein für unsere freiheit-
lich-demokratischen Werte an den Schulen 
geschärft werden.  

Die Teilnahme am Programm Your Vision 
Schule NRW ist kostenfrei. Teilnehmen 
können Schülerinnen und Schüler der 6. 
bis 8. Jahrgangsstufe. Interessierte Schu-
len können sich hier anmelden. 

Bereits 130 nordrhein-westfälische Schu-
len setzen das vom NRW-Schulministerium 
und der Deutschen Kinder- und Jugend-

stiftung ge-
startete Be-
teiligungsfor-
mat „Your 
Vision Schule 
NRW – Junge 
Beteiligung 
für die Schu-
le von mor-

gen“ um. Ziel des Projektes ist es, die Vor-
stellungen von Schülerinnen und Schülern 
in neue Beteiligungsformen an nordrhein-
westfälischen Schulen einfließen zu lassen.  
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In Nordrhein-Westfalen hat es während der Corona-
Pandemie zahlreiche Versuche des Steuerbetrugs 
im Zusammenhang mit dem Betrieb von Testzen-
tren gegeben. Dazu hat das Landesamt zur Be-
kämpfung der Finanzkriminalität (LBF NRW) jetzt 
eine landesweite Bilanz gezogen: Insgesamt wur-
den rund 720 Betrugsfälle durch die Steuerfahnde-
rinnen und Steuerfahnder aufgedeckt. Ihre Ermitt-
lungen haben dem Land ein steuerliches Mehrer-
gebnis von rund 106 Millionen Euro eingebracht.  

Nicht nur aufgrund des erheblichen Steuermehrer-
gebnisses sind die Ermittlungen gegen Testzen-
trumsbetrüger ein Erfolg, betont Finanzminister 
Marcus Optendrenk: „Unser kriminelles Gegenüber 
ist allzeit bereit, jedes sich öffnende Schlupfloch für 
seine Betrügereien zu nutzen. Der Rechtsstaat 
muss hier wachsam bleiben und von allen Seiten 
hinschauen. Im Falle des massiven landesweiten 
Betrugs mit Corona-Testzentren hat etwa die Ko-
operation zwischen Steuerfahndung und kommuna-
len Gesundheitsbehörden effektiv funktioniert. Die-
sen Weg der vernetzten Kriminalitätsbekämpfung 
gehen wir mit dem LBF NRW – einer bundesweit 
einzigartigen Landesbehörde – jetzt stringent weiter.“ 

Das Landesamt zur Bekämpfung der Finanzkriminalität (LBF NRW) bündelt seit dem 1. 
Januar 2025 die gesamte nordrhein-westfälische Steuerfahndung mit rund 1.200 Exper-
tinnen und Experten auf dem Gebiet der Bekämpfung von Steuerbetrug, Geldwäsche und 
Cybercrime. Es ist die erste Landesbehörde dieser Art in der Bundesrepublik. 

„Your Vision Schule NRW“ 
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Vielfachen Betrug in Corona-Testzentren aufgedeckt 

https://www.yourvision-nrw.de/mitmachen/
https://www.facebook.com/MarcusOptendrenk/
https://twitter.com/i/flow/login?redirect_after_login=%2FMOptendrenk

